
Info-TagInfo-TagInfo-T an der
Berufsschule
WARNEMÜNDE Wie der
berufliche Alltag eines
PhysiothePhysiothePh rapeuten,
Sozialassistenten oder Al-r Al-r A
tenpflegers aussieht, er-
fahren potenzielle Auszu-
bildende heute von 10 bis
13 Uhr in der Privaten Be-
ruflichen Schule Ecolea,
Parkstraße 52. An dem In-
formationstag können die
Besucher schon vor der
Ausbildung hinter die Ku-
lissen schauen, sich mit
Älteren über Schulalltag
und die Freizeitangebote
austauschen und mit Leh-
rern über die Ausbildung
oder berufliche Perspekti-
ven sprechen. Kontakt unter
Telefon: 0800/593 77 77

WIR GRATULIEREN

Ecolea-Schüler gebenHinweise zumStrukturkonzept

WARNEMÜNDE Zu viel Müll,
zu viele Autos, dafür fehlen-
deSitz- undSpielmöglichkei-
ten sowie Doggystations mit
Plastiktüten – wo es in War-n War-n W
nemünde und Hohe Düne
nochNachholbedarf gibt, ha-
ben 70 Siebtklässler der Eco-
lea-Schule gestern Rostocker
Stadtplanern anschaulich er-
läutert. Die Vore Vore V schläge der
Jugendlichen sollen im Zuge
der frühzeitiger frühzeitiger f n Beteiligung
mit in die Erarbeitung des
Strukturkonzepts Warne-
münde einfließen.
Knapp eineWoche lang ha-

ben die 12- und 13-Jä13-Jä13- hrigen
für das Projekt zwölf Quar-
tiere indenOstseebädernauf
ihre Stärken und SchwächeSchwächeSch n
untersucht. Herausgekom-
men sind zum einen ganz
klassische Defizite: „Wa: „Wa: „ s am
meisten nervt – vor allem in
der Touristensaison – ist das
Problem mit dem Parken“,
sagt der 14-jährige Jurij
Scholl. So sollen im Quartier
umdieDänische Straße, aber

auch generell in Warnemün-
de, mehr Abstellflächen fürn fürn f
die Autos geschaffeeschaffeeschaf nwerden.
„Zum Beispiel durch ein
Parkhausmit Tiefgarage. Das
sollte füre füre f Anwohner kosten-
frei sein“, erklärt der Siebt-
klässler.
In fast allenQuartieren be-

mängelten die Jugendlichen
herumliegenden Müll und
forderndeshalbmehrPapier-
körbe. Aber auch bisher un-
bekannte Ansichten aus bis-
her unbekannten Blickwin-
keln haben die Jugendlichen
den Planern mit auf denWegnWegnW
gegeben. Ob Wasserspiel-
platz am Strand, Skaterpark
undKletteetteet rparcours imWald
oder kostenfreies WLAN an
öffeöffeöf ntlichen Plätzen – die
Ideen der Schüler sind viel-
fältig. „Es ist erstaunlich, was
die Jugendlichen alles sehen,
worauf wir Erwachsenen
vielleicht nie gekommen wä-
ren“, sagt Stadtplanerin Anja
Epper. Manche Sache habe
sie zwar gedanklich gleich

verwerfenrfenrf müssen, andere
seien durchaus hilfreicheAn-
stöße zur weiteren Planung.
„Manche Vorschläge waren
wirklich gut, müssen viel-

Das Quartier um die Dänische Straße haben die Siebtklässler Jurij Scholl (l.) und Fredrik Lasse Für-
tenau unter die Lupe genommen. Ihr Fazit: Dort fehlt ein Parkhaus. FOTO: KAZI

leicht nur an anderer Stelle
realisiert werden“, sagt die
Planerin. In jedem Falle aber
sollen die Projektteojektteojekt ilnehmer
eine Rückmeldung zu ihren

Ideen bekommen. „Wir wol-
len den Kindern erklären,
wasmöglich istundwasnicht
und natürlich auch warum“,
so Epper. Katrin Zimmer
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WARNEMÜNDE Aufgrund
vonArbeitenamSchmutz-
wassersammler kommt es
von Montag, 27. Februar,
bis Freitag, 3. März, zu
Verkehrseinschränkungen
in der Alexandrinenstra-
ße. Jeweils von 10 bis
16 Uhr wird auf Höhe der
Querstraße III voll ge-
sperrt, infomiert das Amt
für Verkehrsanlagen.

Heimatmuseum
öffnet später
WARNEMÜNDE Wegen ei-
ner internen Informati-
onsveranstaltung für die
Mitglieder desVereins öff-
net dasHeimatmuseum in
der Alexandrinenstraße
heute erst um 12 Uhr.
Morgen können Besucher
wie gewohnt von 10 bis
17 Uhr durch die Ausstel-
lungsräume gehen.

Info-Tag an der
Berufsschule
WARNEMÜNDE Wie der
berufliche Alltag eines
Physiotherapeuten,
Sozialassistenten oder Al-
tenpflegers aussieht, er-
fahren potenzielle Auszu-
bildende heute von 10 bis
13 Uhr in der Privaten Be-
ruflichen Schule Ecolea,
Parkstraße 52. An dem In-
formationstag können die
Besucher schon vor der
Ausbildung hinter die Ku-
lissen schauen, sich mit
Älteren über Schulalltag
und die Freizeitangebote
austauschen und mit Leh-
rern über die Ausbildung
oder berufliche Perspekti-
ven sprechen. Kontakt unter
Telefon: 0800/593 77 77

Arbeiten von
Annegret Fahr
WARNEMÜNDE Noch bis
Dienstag zeigt die Galerie
Möller, Am Strom 68,
Zeichnungen und Kerami-
ken der Hamburger
Künstlerin Annegret Fahr.
Die Architektin stellt be-
reits zum dritten Mal in
Warnemünde aus. Öff-
nungszeiten:Mo bis Sa 10 bis
18 Uhr, So 13 bis 16 Uhr, Kon-
takt unter Telefon: 0381/524 36

Heute: Anna Eplinius
aus dem Awo-Senioren-
treff in der Lortzingstraße
zum 79. Geburtstag
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ROSTOCK/WARNEMÜNDE

Wegen besonders schweren
Raubes mit gefährlicher Kör-
perverletzung ist Klempner
Michael W. gestern zu einer
Gesamtfreiheitsstrafe von
fünf Jahren verurteilt wor-
den. Darin ist ein früheres
Urteil desRostockerAmtsge-
richts von sechs Monaten
wegen Körperverletzung be-
reits enthalten. Das Landge-
richt ordnete zudem die Un-
terbringung in einer Entzie-
hungsklinik an. Bevor diese
Langzeittherapie beginnt,
muss der 28-Jährige aber die
sechs Monate und den Wi-
derruf vonzweiBewährungs-
strafen verbüßen.
Das Gericht ging von ei-

nem minderschweren Fall
aus, wofür das frühe und um-
fassende Geständnis aus-
schlaggebend war. Ausführ-
lich hatte der Angeklagte die
Tat vom 21. September 2015
beschrieben. Er gab zu, Alko-
hol und Drogen zu sich ge-
nommen und um Mitter-
nacht die Spielothek Easy-
play am Warnemünder Kir-
chenplatz betreten zu haben,
um die Kasse auszuräumen.
Dazu habe er zuvor das Ge-
schäft ausspioniert.Maskiert
sei er auf die Angestellte An-
drea R. zugegangen, habe sie
mit einer Fahrradluftpumpe
niedergeschlagen und ihr
Pfefferspray ins Gesicht ge-

sprüht. Danach sei er mit ei-
ner Beute von 30 Euro ge-
flüchtet.Über denNotruf ha-
be er sich in die Gehlsheimer
Klinik einweisen lassen.

DasGerichtwertete außer-
dem zugunsten des Ange-
klagten, dass er sich bei sei-
nem Opfer entschuldigte,
Schmerzensgeld anbot, das
jedoch zurückgewiesen wur-
de, und dass die Beute sehr
gering war. Als strafverschär-
fend wirkten dagegen die
Vorstrafen, die hohe krimi-
nelle Energie, dass er unter
doppelter Bewährung stand
und dass er sein Opfer in To-
desangst versetzte.AndreaR.
leidet bis heute unter Angst-
zuständen und kann keine
Spätschichten mehr über-
nehmen.
Michael W. konsumiert

seit seinem 13. Lebensjahr
Betäubungsmittel. Das Ge-
richt sah die Gefahr, dass er
unbehandelt weitere schwe-
re Straftaten begehen wird.
Ein medizinischer Sachver-
ständiger bestätigte die Aus-
sicht auf einen Behandlungs-
erfolg. „Der hängt jetzt von
Ihrem Willen ab“, so der
Richter. isea

Richter ordnet außerdem eine Entziehungskur an

AUS DEM GERICHT

WARNEMÜNDE Politik mit
Goldfisch macht Schauspie-
lerin Sandra-Uma Schmitz
heute und morgen in der
Kleinen Komödie, Rostocker
Straße 8, wenn sie als „Trixi
vonAdler“ im gleichnamigen
Stück agiert. Als braun ange-
hauchte und schlecht frisier-
te Frontfrau der Partei „Auf-
ruf völkischer Deutsche“,
versucht sie eine Rede vorzu-
bereiten. Somalt sie sich aus,
wie sie die politische Land-

schaft umgestalten möchte:
Die Homo-Ehe gehört abge-
schafft, jeder soll wieder
dorthin,wo er hergekommen
ist – vor allemdieFlüchtlinge
– und Frauen an den Herd.
Doch dann brennt ausge-
rechnet ihr der Schweinebra-
tenan…DasStückwirdheute
um 20 Uhr und morgen um
16 Uhr gezeigt. NNN
Karten gibt es ab eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn. Kontakt unter
Telefon: 0381/519 14 00

Die „Trixi von Adler“ gibt Sand-
ra-UmaSchmitz indermitChris-
tof Lange konzipiertenKomödie.

FOTO: DORIT GÄTJEN

WARNEMÜNDE Zum ersten
Behördenstammtisch des
Jahres haben sich Rostocker
Dienstleiter und insgesamt
20 Repräsentanten und Ver-
treter der Hansestadt am
Donnerstag bei der Bundes-
polizeiinspektion See War-
nemünde getroffen.
Polizeirat Holger Mühl-

stein, Inspektionsleiter der
Bundespolizeiinspektion
Warnemünde, infomierte
Gäste wie Konteradmiral
Thorsten Kähler, Finanz-
amtschef Ait Stapelfeld
(SPD) und Universitätsrek-
tor Prof. Wolfgang Schareck
über anstehende Aufgaben
und die seit März 2016 dau-
ernde Unterstützung der
griechischen Küstenwache
auf Samos bei der Flücht-

lingsarbeit. Während einer
Besichtigungdesdienstältes-
ten Küstenwachschiffes BP
21„Bredstedt“,welches2018
außer Dienst gestellt werden

Polizeirat Mühlstein informiert über Flüchtlingsarbeit und Neubau dreier Schiffe

soll, sprach Polizeirat Mühl-
steinzudemüberdengeplan-
tenNeubau von drei Schiffen
für die Bundespolizei See
Warnemünde. NNN

Zum Jahresauftakt trafen sich Behördenleiter und Stadtvertreter
bei der Bundespolizeiinspektion SeeWarnemünde und besichtig-
ten das Küstenwachschiff BP 21 „Bredstedt“. FOTO: BUNDESPOLIZEI
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